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Seit einigen Monaten  lässt ein Glas viel 

von sich reden. Ob er aber für solche 

Veranstaltungen geeignet ist, ist jeder 

und jedem überlassen. 

Wie es sich viele eigentlich hªtten vorstellen kºnnené Ende Mªrz 2011 beklagte sich der unbestritten beste franzºsische Wein-
experte in einem offenen Brief an die Union des Grands Crus de Bordeaux dar¿ber, dass die Bordeaux-Winzer gewisse Verkos-
ter privilegieren. Der Streitpunkt: Diese Journalisten würden ihre Primeur-Bewertungen vor dem Beginn der offiziellen Verkos-

tungswoche bekanntgeben. Anders gesagt: Ein eklatanter und ungeschickter Handelsvorteil, welcher sich um so weniger be-
gründen lassen würde, dass die Primeur-Verkostungen bekanntlich schon sehr wenig Sinn machen! Bereits anfangs April seien 
die Weine ganz klar nicht bereit. Also sei eine voreilige Veröffentlichung von Noten definitiv unselig. 
James Suckling (gerade der amerikanische Journalist, welcher am 18. April 2003 im Wine Spectator zum Boykott der franzºsi-
schen Weine ausgerufen hatte, weil die Regierung der Grande Nation im Krieg gegen die sogenannten ĂWeapon of massive 
Distructionñ im Irak nicht mitmachen wollte  -wir wissen heute alle, wer damals die Situation gemässigt interpretiert hat-) ge-
hört den wenigen Fachleuten (zusammen mit Parker) an, welche von den Freigebigkeiten à la bordelaise profitieren.  Der sehr 
fleissige James Suckling trägt die Verantwortung des aktuellen Konflikts aber ganz und gar nicht und wurde dementsprechend 

auch nicht angeschuldigt.  
Die Wahrnehmung von Michel Bettane, welche eigentlich durch die jeweils spªte Verºffentlichung der Bewertungen von Ro-
bert Parker bekräftigt wird (und jeder kennt die Beschwerden, welche der Weinadvokat gegen den Bordeaux-Mikrokosmos vor-
bringt) scheint allerdings niemanden zu bewegen. Somit stellt sie einen Sturm im Wasserglas bzw. in der französischen Weinin-
telligenzija dar. Dennoch erachte es Sylvie Cazes, Präsidentin der Union des Grands Crus de Bordeaux, als nötig, dem Decanter 
ihre Stellungnahme zu senden. Es gäbe kein Problem... 
Die Liebhaber der grossartigen Bordeaux beobachten die Szene mit der gleichen Machtlosigkeit wie die Franzosen (da es sich 

schliesslich um interne Querelen handelt) während der schlimmsten Stunden ihrer Landesgeschichte. Gewisse Zeitgenossen, 
welche über die finanziellen und mikropolitischen Mitteln verfügen, um Freidenker und objektive Widerstandskämpfer zu kne-
beln, möchten das Volk damit füttern, dass 2010 wieder ein Mal grossartig sein wird und, dass die ganze Welt einen dramati-
schen Irrtum begeben würde, nicht wieder ein Mal mit Leib und Seele ihre Potenz unter Beweis zu stellen. Mit unersättlichem 
Appetit reagiert das amerikanische Weininteressierte Volk stereotypisch: Mit einem grandiosen Jahrgang könne genau die glei-
che Spekulation wie mit den fr¿heren ªhnlichen Jahrgªngen erzielt werdené Bordeaux wird sich nie verbessern und Sylvie 
Cazes beweist mir mit ihrer Stellungnahme in einer angelsächsischen Zeitschrift, dass das Geld in Bordeaux nicht stinkt.    

Tristesse bordelaise 

http://bonvivantetplus.blogspot.com/2011/03/bordeaux-les-primeurs-en-primeur-ca.html
http://www.winespectator.com/webfeature/show/id/The-Bitter-Taste-of-Franco-American-Politics_1655
http://www.stanford.edu/~pleslie/wine%20boycott.pdf
http://bonvivantetplus.blogspot.com/2011/04/michel-bettane-les-primeurs-2010-la.html
http://www.decanter.com/bordeaux-2010/en-primeur-coverage/521064/sylvie-cazes-early-bordeaux-scoring-is-marginal-problem
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Einige der grossen Weine aus 
den Abruzzen 

Controguerra ist die 
wichtigste Gemeinde 
der Colline Teramane 

Toskana vs. Abruzzen 

Am 25. Februar 2011 organisierte der Basler Weinclub ĂIn Vino Veritas... ... In Acqua Typhusñ 
eine aussergewöhnliche Verkostung in der Form einer direkten Gegenüberstellung zwischen den 
Weinen aus zwei italienischen Weingebieten: Abruzzen versus Toskana. 

Seit mehreren Jahren bemüht sich das Gambero Rosso Team, in seinem jährlich herausgegebe-
nen Weinführer die Liebhaber italienischer Weine darauf aufmerksam zu machen, dass gewisse 
Winzer der Abruzzen deutlich mehr als blosse Achtungserfolge verdienen. Z.B. Masciarelli (auch wenn Gianni leider am 31. 
Juli 2008 verstorben ist), leitet seine Frau Marina Cvetic das Weingut mit dem gleichen Talent und der gleichen Bestimmtheit. 
Valentini (f¿r mich eindeutig der faszinierendste Weisswein in ganz Italien) und Illuminati (Zanna und Lumen sind zudem ein-
deutig beides Aushängeschilder für das Weingut) werden seit vielen Jahren im Referenzwerk vorge-
stellt; Valle Reale (vom jungen Naturliebhaber Leonardo Pizzolo), Cataldi Madonna und noch weite-

re werden zwar erst seit ein paar Jahren aufgeführt, dafür erhalten sie die höchsten Auszeichnungen 
(nicht nur beim Gambero Rosso).  

Mit seinem Jahrgang 1998, welcher erst vor drei Jahren auf den Markt gebracht wurde, errang Emi-
dio Pepe einen stolzen Platz auf dem Podest (also 3 Bicchieri im Gambero Rosso). Zusammen mit 
dem Erfolg dieses Weinguts fallen die Preise für seine Weine auf: Günstig sind sie definitiv nicht. 
Dennoch beweist Emidio Pepe auf eklatanter Art, dass eine ausserhalb von Italien dramatisch unter-

schªtzte Rebsorte, der Montepulciano dôAbruzzo, besonders lagerfªhig sein kann.  
Das im Norden der Abruzzen und insbesondere in direkter Nähe der Colline Teramane angesiedelte und 
15ha grosse Weingut, welches 1899 durch den Grossvater von Emidio Pepe gegr¿ndet wurde, wird seit 
vier Generationen durch die gleiche Familie geleitet. Dennoch scheint die Familie im Verlauf der Jahr-
zehnte eine Philosophie entwickelt zu haben, welche folgendermassen zusammengefasst werden dürfte: 
Um glücklicher leben zu können, sollte man sich besser verstecken. Es stimmt allerdings auch, dass sich 
die Winzerfamilie bereits sehr früh von Massenweinen des Weinbaugebietes  wie Mann/Frau sie noch 
heute im Discount Lebensmittelhandel findet (welche auch den Ruf des Gebiets ruiniert haben) , klar ab-

grenzen wollte. Doch die Konsumenten haben auch Grund sich zu freuen, hat doch eine Genossenschaft 
die günstigen Massenwein hergestellt hat  (Casalbordino) im Sommer 2009 die Liquidation der Gesell-
schaft eingeleitet. Vermutlich in keiner anderen Weinbauregion gilt das Motto der Weisheit so uneinge-

schränkt: Aufpassen, was gekauft oder noch besser sich auf die Werke der IAS, von Veronelli, Luca Maroni, vom LôEspresso 
oder noch Gambero Rosso verlassen! Die heutige Winzergeneration auf dem Weingut Pepe, die Schwester Daniela und Sofia 
Pepe, wissen es und sind mit einer Kundschaft erfahrener Weinliebhaber genauso glücklich wie auch ihre Vorfahren. 1964 ver-
marktete Emidio Pepe seine ersten Flaschen Montepulciano dôAbruzzo, eine Rebsorte, die er als Ăschwarzes Goldñ bezeichnete. 

Seitdem werden noch genau die gleichen Techniken im Weinberg, aber auch im Keller angewandt. Heute werden um die 40000 
Flaschen jährlich abgefüllt. Nicht zuletzt unterscheidet sich das Weingut von den anderen (auch von solchen, welche die DOCG
-Bezeichnung ĂColline Teramaneñ tragen) im dem Sinne, dass es seine Weine erst dann vermarktet, wenn sie ihre Reife erreicht 
haben. Dementsprechend erstaunt es den Besucher nicht, im Weinkeller ca. 250.000 Flaschen älterer Jahrgänge (bis 1964) zu 
entdecken, ja sogar erwerben zu dürfen. 

Alle Weine der Verkostung wurden durch unseren guten Weinfreund Walter R. während seiner Italienreise im Juni 2009 ange-
schafft. Walter besuchte nicht nur Emidio Pepe, sondern auch einen kleinen toskanischen Produzenten, Corzano e Paterno, bei 

welchem normalerweise keine älteren Jahrgänge verfügbar sind. Die Verkostung erfolgte selbstverständlich blind und in drei 
Serien à drei bis vier Weine. Eine vierte Serie umfasste den Passito 1999 (eine Assemblage zu 80% Trebbiano und 20% Malva-
sia) von Corzano e Paterno. 17/20. 

In der ersten Serie wurden drei Weissweine vorgestellt. Der Offida 2006, ein reinsortiger Pecorino (eine 
vielversprechende Rebsorte aus den Abruzzen, die vermehrt in Italien angepflanzt wird), der Az. Agr. La 
Canietta stellte uns vor ein Rätsel: Während die Rebsorte durchaus lagerfähig ist, wirkte dieser Wein nicht 
mehr so frisch und bereitete keinen wirklichen Spass. Ein gut vinifizierter Wein, welcher allerdings nicht im 

Gedächtnis bleibt. 15/20. Der Il Corzanello 2008 (offiziell: 40% Trebbiano, 40% Chardonnay und 20% Mal-
vasia, wobei der Wein auch ein Hauch Sémillon enthält) von Corzano e Paterno zeigte sich unter 
günstigen Auspizien mit einem relativ offenen, ausgewogenen Bouquet mit Bonbonaromen und 
klaren Terroirnoten. Der Gaumen wirkt strukturiert, leicht würzig, delikat, relativ vollmundig, 

wiederum ausgewogen und der Abgang hält an. 16/20. Schliesslich errang der reinsortige Trebbiano dôAbruzzo 

2007 von Emidio Pepe einen verdienten Sieg, da er gegenüber dem vorherigen Wein eine zusätzliche, willkommene 
Komplexität sowie ausgeprägte Aromen besitzt und einen breiten, vielschichtigen, aber auch schmeichelhaften Gau-

men bietet. 16.5/20. 
 Die erste Rotweinserie stellte eine umso spannendere Herausforderung dadurch, dass die meisten Anwesenden (zu 
welchen ich allerdings auch gehörte),                   Folge auf der nächsten Seite... 
  
 

 
 
  

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/italien/portraits/Masciarelli.pdf
http://www.masciarelli.it/
http://www.riebenweine.ch/pages/weingeschichten/weingeschichten--abruzzo/abruzzo--valentini-1995.php
http://www.illuminativini.it/
http://www.vallereale.it/
http://www.cataldimadonna.it/
http://www.emidiopepe.com/
http://www.emidiopepe.com/
http://www.collineteramane.com/
http://www.sommelier.it/
http://www.veronelli.com/
http://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/italien/portraits/MaroniAnnuario.pdf
http://www.venditavinoitaliano.it/it/le-nostre-guide/le-guide-vini-2011/1137-i-migliori-vini-dell-abruzzo.html
http://michael-liebert.de/weintipps/gambero-rosso-2011-die-abruzzen-und-sein-montepulciano/
http://corzanoepaterno.com/de/
http://corzanoepaterno.com/wp-content/files_flutter/12609950472000Vini2010.pdf

